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Änderungen im Gesamtarbeitsvertrag (GAV) per 1.10.2023  
 

Per 1.10.2023 treten Änderungen bzw. neue GAV-Bestimmungen in Kraft. Diese betreffen den 
Betreuungsurlaub und bezahlten Urlaub für die Betreuung von erkrankten oder verunfallten 
Familienmitgliedern, sowie die Verlängerung des Mutterschaftsurlaubes bei Hospitalisierung des 
Neugeborenen. Ziel dabei ist es, eine Verbesserung der Vereinbarkeit der Angehörigenbetreuung 
mit der Erwerbstätigkeit zu bewirken.  
 
 
Folgende Änderungen wurden verabschiedet: 
 

 Bezahlter Urlaub für die Betreuung von Familienmitgliedern  
(Anpassung von § 114 Abs. 4 GAV)  

- für die notwendige Betreuung von erkrankten oder verunfallten Familienmitgliedern (neu 
z.B. auch Eltern und Geschwister)  

- die Familienmitglieder müssen neu nicht mehr im gleichen Haushalt leben (ausser 
Lebenspartner/-in und zwar während mind. 5 Jahren)    

- bei Kindern die benötigte Zeit, jedoch höchstens 3 Tage pro Fall (bisher 2 Tage), ohne 
Begrenzung auf max. 10 Tage pro Kalenderjahr 

- bei den übrigen Familienmitgliedern die benötigte Zeit, jedoch höchstens 3 Tage pro Fall 
(bisher 2 Tage), aber max. 10 Tage pro Kalenderjahr 

- Bezug am Stück oder tageweise oder wenn betrieblich möglich stundenweise 
 
 

 Betreuungsurlaub für ein wegen Unfall oder Krankheit schwer beeinträchtigtes Kind  
(neu § 114bis GAV) 

- für Eltern, die wegen der Betreuung eines gesundheitlich schwer beeinträchtigten Kindes, 
ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen oder einschränken müssen 

- höchstens 14 Wochen, wenn beide Eltern Arbeitnehmende sind, ohne abweichende 
Aufteilung je höchstens 7 Wochen 

- 100% Lohn (wie beim Mutterschaftsurlaub und nicht nur EO-Taggeld von 80%) 
- Bezug innerhalb einer Rahmenfrist von 18 Monaten (Rahmenfrist beginnt mit dem Tag für 

den das erste Taggeld bezogen wird)    
- Bezug am Stück oder tageweise  
- Kündigungsschutz (längstens während 6 Monaten ab dem Tag, an dem die Rahmenfrist 

beginnt) 
 

 Verlängerter Mutterschaftsurlaub  
(neu § 190 Abs. 2ter GAV) 

- für Mütter, deren Neugeborenes während mindestens 2 Wochen (bisher 3 Wochen) im 
Spital bleiben muss  

- der Mutterschaftsurlaub verlängert sich um max. 56 Tage (= 8 Wochen), d.h. neu maximal 
154 Tage (bisher 98 Tage und Aufschub des Mutterschaftsurlaubes) 

- 100% Lohn (nicht nur EO-Taggeld von 80%) 
- Kündigungsschutz 

 

mailto:interne-kommunikation@fd.so.ch


 
  

 

SO pin E-Mail-Newsletter          Kanton Solothurn – Personalamt – Interne Kommunikation                                                                              

 

 

Weitere Auskünfte: 
Diana Trick Hochstrasser, Leiterin Rechtsdienst, 032 627 20 48 
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